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Nr. 40

Problem Nr. 588

J. HANE, KIEL
UrJruck

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

SCHACH
Nr. 197 6.X. 1933

7. Sf3—h4
8. Sbl—c3 '-)

9. c4Xd5 •')

10. c2—c4
11. SH4—-f5

12. 0—0-»)
13. f2—f4
14. Sf5Xd6+
15. c4—c5
16. c5Xd6
17. f4—f5
18. f5Xg6
19. Kgl—hi
20. Lcl—g5!
21. Ddl—d4
22. Lg5—h6

d7—d6
Dd8—c8
Lf8—e7
a7—a6

Lc7—f8
Sb8—d7

g7-g6
Lf8Xd6
0—0! ')
Tf8—e8

c5—c4 «)

Dc8—c5+
h7Xg6

Dc5X36
Sf6—h 7

l)d6—c5

23. Dd4—f2
24. Tal—dl
25. Lh6—e3!
26. Le3Xb6
27. TclXc8+
28. Df2—d4
29. Lb6Xd4
30. Tfl—bl
31. TblXb7
32. Lg2— fl ")
33. Khl—g2
34. Tb7—g7+
35. Tg7Xg6+
36. Tg6—c6
37. Te6Xc5

f7—f5
De5—Î6
Sd7—c5
Sc5—d3
Ta8Xe8

Df6Xd4? ')
Sd3Xb2
Sb2—d3

Te8—cl +
TelXfl +

Tfl—cl
Kg8—h8
Sd3—e5

Sh7—g5

Matt in 3 Ziigcn

Problem Nr. 589
H. Lies

Bes. Lob im Budaposter Turnier 32/33

Problem Nr. 590
F. W. Wilson jr.

(1. Preis - Cincinnati /inquirer» 1932)

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

Partie Nr. 225

Gespielt in der 2. Runde des nationalen Meisterturniers
zu Bad Salzbrunn am 1. August 1933.

Weiß: Dr. Seitz-Wünschclburg. Schwarz: Schmitt-Breslau.

1. d2—d4 Sg8—f6 4. g2—g3 Lc8—b7

2. Sgl—f3 b7—b6 5. Lfl—g2 c7—c5

3. c2—c4 e7—e6 6. d4—d5 ') e6Xd5

') Das bekannte Sprengungsmanöver.

-) Um gelegentlich mit einem Offizier auf d5 schlagen zu

können.
«) Da nach 9. SXd5, SXd5 10. LXd5, LXd5 11. DXd5, Dc6

Schwarz sich durch den Damentausch entlasten könnte.

*) Dies droht sdion SXd6+ nebst c4—e5.

') Der beste Verteidigungsversuch.
®) Der Gegentrumpf, der D öder Sc5 ermöglicht.

") Mehr Aussichten bot wohl 28. Dd6.

*) Falls 32. Lgl?, so Sf2=k Die Textfortsetzung gewinnt
mühelos eine Figur.

Anmerkungen für die «Zürcher Jllustricrtc»
von Dr. Adolf Seitz.

Lösungen :

Nr. 579 von Fuchs: Kg5 Dhl Tb4*c8 Sc4 Bh2; Ke5 Ta4 d5

Sfl Bd6 e6. Matt in 3 Zügen.
1. Sd2! droht 2. Sf3 resp. De4=j=.

1... Td4 2. Dd5+! 1... TXb4 2. De4+! 1... SXd2
2. Del+.

1. Df3? scheitert an 1... TXT.

Nr. 580 von Fleck: Ka4 Dc2 Td6 c8 Lc2 e7 Sgl hl Bb2 g4;
Ke3 Dg7 Tf4 g6 Ld4 fl Bc4 f7. Matt in 2 Zügen.

1. DXc4!

Nr. 581 von Blake: Kd2 Dbl Ta7 e3 Lb4 g8 Sc5 Ba3 c5 e2;
Kb3 La4 b2 Sd3 Bb5 d5 e4 f7. Selbstmatt in 4 Zügen.

1. Ta6 e6Xc5 2. Lb4Xc5 b5-b4 3. Lg8Xf7+ KXa3 4. Del
LXD=R

1... d6—d5 2. Tf6 d5—d4 3. Kdl d4Xc3 4. Da2+ KXD=t=.

1... d6Xç5 2. Tc6 Kc4 3. LXf7+ Kd4 4. Lc3+ LXL#=.

Obschon wir wissen, daß unsere Löser mehrzügige Selbst-

matts nicht mit großer Begeisterung aufnehmen, konnten wir
dieses hervorragende Stück nicht unterdrücken.

Schachfahrt an den Genfersee.

Wenn man in der deutschen Schweiz auch selten etwas vom
Schadlieben bei unseren welschen Miteidgenossen hört, so will
dies doch nicht sagen, daß dort nicht ebenso eifrig studiert
und gekämpft wird wie bei uns. Seit langem begegnen sidi

die Klubs von Genf und Lausanne zu regelmäßigen Städte-

wettkämpfen und auch Neudiâtel sucht immer etwa mit einem

Nadibarstädtchen, meistens ist es Chaux-de-Fonds, anzubin-
den. Demnächst will Neuenburg sein dreißigjähriges Jubiläum
mit einem Städtewettkampf Neucnburg-Biel-Chaux-de-Fonds
feiern. Genf organisierte vor kurzem ein welschschweizerisches

Regionalturnier und Lausanne bot dieser Tage seine Gast-

frcundschaft einer Veranstaltung an, über die wir hier beson-

ders berichten möchten.
Unseres Wissens stieß am 24. September zum erstenmal

ein deutschschweizcrischer Klub in das .Wclschland vor, um
einen Städtewettkampf auszutragen. Der Schachklub Bern

zog mit einem Harst von 35 Streitern auf mehreren Schlacht-

wagen über die Berner Alpen und stieß in Lausanne auf ein

wohlgerustetes Heer, das die Schachklubs von Lausanne, Genf

und Vevey mobilisiert hatten. Bald zeigte sich, daß die Ber-

ner Gäste sich mit dem Kampf gegen die drei Klubs etwas

viel zugemutet hatten oder daß doch die Lücken, die eine An-
zahl Zuhausegebliebene gerissen, sich bitter rächten. Am

1.—10. Brett erzielten die Berner statt des allgemein erwarte-
ten Vörsprungs nur den Ausgleich und an den folgenden Bret-

tern kam eine deutliche Ueberlegenheit der Welschen zum

Vorschein, so daß der Kampf mit 28 zu 42 Punkten von den

Welschen gewonnen wurde.
An den ersten Brettern lauteten die Resultate der Doppel-

runde: Prof. Nägeli-Prof. Rivier (L) 1:1, Dr. Michel-Kraatz (G)

2:0, Fässer-Blum (V) 1:1, Haller-Kußmann (G) Vz: 1V2, Aebi-

A. Rivier (L) 1:1, Bonacker-Ormond (V) l'/ziVs, R. Meyer-
Schütz (G) VäUVä, Ritter-Geerig (L) 1:1, Brunschweiler-Post

(L) '/2:lV2, Niggli-Dimitch (G) 1:1.

Ein Revanchekampf, der für nächstes Jahr in Bern geplant
ist, soll zeigen, ob Zufälligkeiten eine Rolle gespielt oder ob

das stolze Bern sein Ziel wirklich etwas zu hoch gesteckt hat.

droht IhrerHaut

durch ifiitungswasser

PIP**" £ ##

KAISER-BORAX
nimmt jedem Wasser sofort die schädliche Härte, macht es antisep-

tisch und schafft reinen, jugendfrischcn, gesunden Teint.

Verwenden Sic audi KAISER-BORAX-SEIFE, die mildeste Feinseife, die es gibt,
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